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Eine halhe Million Verluſte der Jtaliener
Die öſterreichiſche Front unerſchüttert 6 Kilometer vor Mitrowitza

Eine Unterredung mit dem
bulgariſchen Arbeitsminiſter
T U Sofia 23 Novbr Der Korreſpondent der Tele

graphen Union wurde geſtern von dem Miniſter für öffent
liche Arbeiten Dobri Petkow empfangen der bekannt
lich zu den eifrigſten Vorkämpfern des Bünd
niſſes Bulgariens mit den Zentralmächten
gehört Der Miniſter kam ſofort auf die militäriſche Lage
zu ſprechen und erklärte daß die Erfolge der deutſch
öſterreichiſch ungariſchen und bulgariſchen Armeen auf dem
Balkankriegsſchauplaz alle Erwartungen weit
übertroffen hätten Die Situation ſei derart günſtig
daß für das l Heer nur noch eine äußerſt
geringe Fluchtmöglichkeit beſteht Um Priſt in a wurde hart gekämpft doch iſt die Stadt jetzt feſt
bulgariſchem Beſitz Auf die Frage des Korreſ
denten ob es wahr ſei daß bulgariſche Kavallerie bereits
am 10 Nov in Priſtina einrückte antwortete der Miniſter
dieſe Nachricht beſtätigend daß die bulgariſche Kavallerie
weit über Priſtina vorgedrungen ſei und daß dieſe Truppen
gattung an jenen Kämpfen beſonders ruhmreichen Anteil
habe Ueber das Schickſal der Serben äußerte ſich der bul
gariſche Staatsmann dahin daß dieſe ihr fürchterliches Los
welchem ſie durch eigene Schlechtigkeit und Größenwahn ent
gegengetrieben ſind reichlich verdient haben Die ſogenannte
ſerbiſche Jntelligenz die das Volk in dieſen Abgrund ſtürzte
verdiene am wenigſten Mitleid Bezüglich der vorzu
nehmenden Reorganiſation der Verwaltung des neu beſetzten
Gebietes äußerte ſich der Miniſter daß in dem eroberten
Gebiet harte Arbeit zu leiſten ſein wird Jn Mazedonien
haben die Serben eine von den Truppen vollſtändig wirt
ſchaftlich ausgepreßte Bevölkerung zurückgelaſſen Jn Alt
ſerbien gährt es noch immer Ein Teil des ſerbiſchen Volkes
vermag noch immer nicht die furchtbare Lage zu faſſen in
die es durch die Regierung Paſitſch geſtürzt wurde Ein
anderer Teil der Bevölkerung iſt auch heute noch von jenemFanatismus befallen der ſich in den hartnäckigen Nachhut

kämpfen widerſpiegelt Die neu eingeſetzte b u lgariſche
Verwaltung werde nach humanen Grundſätzen
verfahren um dem ſchwer geprüften Lande allmählich
die Ruhe wieder zu geben Die ſchwierigſte Ver
waltungsfrage liege auf finanzielle m Gebiet
da es ſich darum handelt was mit den ſerbiſchen Banknoten
anzufangen ſei da die ſerbiſche Regierung den zur Deckung
dienenden Metallſchatz mitgenommen hat Die Regierung
beſchäftige ſich zurzeit eingehend mit dem Studium dieſer
rege und wird dann wahrſcheinlich die wertlos gewordenen
erbiſchen Noten kurzerhand durch andere erſetzen Von dem
Bündnis mit den Zentralmächten erwartet der
Miniſter das Beſte für die Zukunft Groß Bul
gariens Er bezeichnete dieſes Bündnis als das Ziel
für das er zeitlebens gekämpft habe Jn der Zukunft würden
die wirtſchaftlichen Beziehungen zwiſchen den Verbündeten
ausgebaut werden Das bulgariſche Volk wird in Deutſch
land und OeſterreichUngarn eine gute Schule finden und
die deutſche Sprache wird in Bulgarien reichlich gepflegt
werden Bezüglich der Beziehungen zu Griechen
land äußerte ſich der Miniſter ſehr optimiſtiſch Er
bezeichnete dieſe als äußerſt günſtig zumal die Griechen das
Treiben der engliſch franzöſiſchen Truppen auf griechiſchem
Boden herzlich ſatt haben Den verbündeten Armeen werde
bald die Aufgabe zufallen die Engländer und Franzoſen
vom Balkan zu verjagen Bezüglich Rumäniens äußerte
ſich der kluge Staatsmann daß er die rumäniſche Regierung
und das rumäniſche Volk für zu vernünftig halte als daß
ſie offenen Auges ins Unglück rennen würden Bulgarien
wünſcht mit Rumänien in aufrichtiger Freund
ſchaft zu leben und dieſe Geſinnung werde auch in Ru
mänien gewürdigt werden Der Feind Rumäniens ſei Ruß
land und gegen dieſen werde es ſich ſchließlich wenden
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Priſtina in den Händen der Bulgaren
17 Kilometer vor Mitrowitza

e B Sofia 23 Nov Um Priſtina wurde hart ge
kämpft doch iſt die Stadt jetzt feſt in bulgariſchem
Beſitz Bulgariſche Kavallerie iſt bereits am 10 November
in Priſtina eingerückt

K u k Kriegspreſſequartier 23 Nov Der geſtrige Tag
brachte einen ſchönen Sieg der im JbarTale auf Mitrowitza
oorrückenden k u k Kolonne Die Serben hatten ſich etwa
20 Kilometer nördlich Mitrowitza im Sokanika Tale zu nach
haltigem Widerſtande eingerichtet Drei vorbereitere gut
ausgebaute Stellungen ſchützten den Nordrand des Tales
Eine weitere Stellung bei Slatina ſollte das Vordringen
aus dem Tale nach Süden verwehren Die erſtgenannten

Heute nachtStellungen wurden nacheinander geſtürmt
wurde ein neuer Angriff gemacht und auch die vierte Stellung
gelangte in den Beſitz der tapferen Ungarn die die Serben
t aſchtugen Es gab 200 Gefangene ferner wurden 6 Ge
chütze erbentet Die Ungarn arbeiteten ſich ungeſäumt weiter

Jbartale vordringenden Streitkräfte ſtehen 6

Der öſterreichiſchungariſche Heeresbericht

Wien 23 Nov Amtlich wird verlautbart
Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz

Keine beſonderen Ereigniſſe

Jtalientſcher Kriegsſchauplatz
Die großen Kämpfe um den Görzer Brückenkopf und am

Rande der Hochfläche von Doberdo dauern fort Mehrere
Angriffe ſtarker feindlicher Kräfte auf die Podgora wurden
blutig abgeſchlagen Auch bei Pewna und Oslavija halten
ſich unſere Truppen gegen alle Anſtürme Vielfach fand der
Kampf auch nachts kein Ende Die Beſchießung der Stadt
Görz in der Zeit vom 18 bis 21 November hat wieder er
hebliche Verluſte an Menſchenleben und bedeutenden Schaden
verurſacht 20 Zivilperſonen wurden getötet 30 verwundet
45 Gebäude vollkommen zerſtört 250 ſtark 600 leicht be
ſchädigt Geſtern warfen die Jtaliener abermals einige
hundert ſchwere Bomben in die Stadt

Auf der Hochfläche von Doberdo gelang es dem Feinde
unſere Front ſüdweſtlich des Monte San Michelo vorüber
gehend bis an den Weſtrand von San Martino zurück
zudrängen Ein Nachtangriff ungariſcher und kärntneriſcher
Truppen brachte die urſprüngliche Stellung wieder voll
kommen in unſeren Beſitz Mehrere Stürme der Jtaliener
öſtlich Sel zſtießen auf das ſteiriſche Jnfanterieregiment
Graf Beck Nr 47 das ſeine Stellungen zweimal durch Feuer
ein drittes Mal im Handgemenge feſt behauptete

Nördlich des Görzer Brückenkopfes wiederholten ſich die
en Vorſtöße des Feindes mit dem gewöhnlichen Miß

erfolge
37 unſerer Flieger warfen auf Arſiero Vomben ab

n letzter Zeit ſuchen die allgemein zugüänglichen Prefz
berichte der italieniſchen Oberſten Heeresleitung auffallend
viel über Erfolge zu ſagen Demgegenüber ſei heute ein
halbes Jahr nach der Kriegserklärung unſeres einſtigen
Bundesgenoſſen mit aller Deutlichkeit feſtgeſtellt daß wir die
zu Beginn des Krieges gewählte Verteidigungsfront allent
halben am Jſonzo nun ſchon in der vierten Schlacht ſieg
reich behaupten Seit Beginn der Kämpfe im Südweſten
vermochte der Feind ſich nicht einmal jenen Zielen zu nähern
die er im erſten Anlauf zu erreichen hoffte Wohl aber hat
ihn der Krieg an Toten und Verwundeten bereits eine halbe
Million Männer gekoſtet

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Die an der oberen Drina kämpfenden k und k Truppen

griffen die montenegriniſchen Stellungen auf dem Kozora
Sattel und nordöſtlich davon an Eine öſterreichiſchunga
riſche Kolonne iſt in Prijepolje eingerückt Der Kampf am
Amſelfeld nimmt einen günſtigen Fortgang Unſere im

Kilometer
nördlich Mitrovica deutſche Truppen einen halben Tages
marſch nördlich von Priſtina im Kampfe
dringen über die Zegsvac Planing vor

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

Die Bulgaren

vor Sie ſtehen nur noch etwa 17 Kilometer von Mitro
witz a entfernt Erfolgreich waren auch die Kämpfe
am Weſtabſchnitt der Balkanfront gegen die Mon
tenegriner Zahlreiche Brände kennzeichnen dort den
monktenegriniſchen Rückzug Die von NovoVaros

nach Süden gerückte Kolonne ſteht am Lim vor Prijepolje
Sonſt iſt im Sandſchak die Lage unverändert Die Beute
von Novipazar erhöht die Zahl der geſtern eingebrachten
Geſchütze auf 64 darunter 50 Mörſer Nördlich Priſtina
haben die fortgeſetzten deutſchen Angriffe den ſerbiſchen
Widerſtand ſtark geſchwächt Die ihnen folgenden Truppen
der Armee Gallwitz ſtehen heute 20 Kilometer vor Priſtina
Oeſtlich und ſüdöſtlich Priſtina halten die Serben noch bul
gariſchen Vorſtößen ſtand Die große Gefangenenzahl die
auch geſtern zu verzeichnen war und die in zwei Tagen gegen
12 000 betrug läßt den Zuſtand der ſerbiſchen Armee als
recht bedenklich erſcheinen

Die Württemberger und Brandenburger
in Novipazar

T V Wien 23 Nov Württembergiſche und branden
burgiſche Truppen waren es die nach erbitterten Straßen
kämpfen ſich der mit ſchon veralteten Werken befeſtigten
Stadt Novipazar bemächtigten Zur Deckung der nach Mon
tenegro hinüberführenden Kommunikationen in das Gebiet
von Peſtera ſind ſüdweſtlich von Novipazar ſtarke ſerbiſche
Nachhuten zurückgeblieben die zähen und erbitterten Wider
ſtand leiſten

Die Truppen der Armee Gallwitz dringen nachdem ſie
ſich nun ſchon beiderſeits von Podujewo den Ausgang des
Tales des LabFluſſes erzwungen haben auf beiden Seiten
dieſes Fluſſes über die der Planina und die ſüdlichen
Hänge des 850 Meter hohen
vor

aſiljewatz weiter nach Süden
von Rumänien

Amtlicher Bericht der Orientarmee
WITB Paris 23 Novbr Die Orientarmee wies am

19 d M einen bulgariſchen Angriff gegen Mrznu am linken
Ufer der Cerna zurück Am 20 November entſpann ſich der
Fampf von neuem am Rojec einem Zufluß der Cerna Bei
Strumitza herrſcht Ruhe Das Expeditionskorps an den Dar
danellen führte während der Woche vom 15 bis 22 Novbr
den Minenkampf fort Wir haben mit Erfolg mehrere
Kampfminen geſprengt Ein örtlicher Kampf der am
15 November unternommen wurde führte zur Eroberung
eines Schützengrabens und zur Erbeutung eines dort nieder
gelegten Bombenvorrates Das Feuer unſerer Batterien
und eines franzöſiſchen Kreuzers unterſtützte den Kampf Der
Gewinn wurde am Vormittag des 16 befeſtigt Heftige
Gegenangriffe des Feindes wurden überall zurückgeſchlagen

T U Lyon 23 Nov Hieſige Blätter melden aus Salo
niki daß die Lage in Serbien ſehr kritiſch iſt Die ſerbiſchen
Flüchtlinge die in Maſſen in Saloniki ankommen hoffen
daß der Untergang Serbiens noch durch die Hilfe der ver
bündeten Truppen verhindert werden kann

Die franzöſiſche Oppoſition gegen
die Balkanexpedition

T U Von der Schweizeriſchen Grenze 22 November Jn
Frankreich iſt der Widerſpruch gegen die Expedition nach Salo
niki während der letzten 48 Stunden derart lebhaft geworden
daß die Regierung des Herrn Briand nicht mehr den Mut hat
die Aeußerung von Bedenken gegen das orientaliſche Aben
teuer mit der bisherigen brutalen Durchführung der Preſſe
zenſur zu unterdrücken Echo de Paris verſucht zwar noch den
Untergang der ſerbiſchen Armee als eine auf deutſchen Bluff
zurückzuführende Legende hinzuſtellen aber der bekannte Mili
rärſchriftſteller Oberſtleutnant Rouſſet erklärt im Petit Pariſien
offen daß die ſerbiſche Armee nicht mehr gerettet werden könne
und daß die Expedition des Generals Sarrail zu ſpät gekommen
iſt Die Situation der franzöſiſchen Truppen iſt ſo fügt er hin
zu nicht mehr zu halten Die Bulgaren die von der Armee
Mackenſen ſoviel Verſtärkungen erhalten können als ſie wollen
können jederzeit zur Offenſive gegen den linken Flügel der Fran
zoſen übergehen und dann bleibt dieſen nichts mehr übrig als
ſich nach der griechiſchen Küſte zurückzuziehen und ſich mit einer
durch die Flotte gedeckten Verteidigungslinie zu begnügen Der
Temps befürwortet aus politiſchen Rückſichten ebenfalls dieſen
verſchleierten Rückzug Er geſteht zu daß Griechenland und
Rumänien zu den Zentralmächten hingehen würden wenn die
Ententemächte gezwungen wären ſich aus dem Valkan zurück
zuziehen und deshalb ſei es notwendig nicht zu den bisher be
gangenen Fehlern noch denjenigen hinzuzufügen den Deutſchen
die Balkanhalbinſel frei zu geben Jm Guerre ſociale beginnt
Hervè einen Leitartikel mit den nämlichen Argumenten und er
fügt hinzu daß die von Clemenceau geleitete Armeekommiſſion
des Senats eine vollſtändige Rücknahme der franzöſiſchen Trup
pen aus Griechenland verlangt habe Dieſe Kommiſſion hatte
eine Tagesordnung angenommen die unter Ausſchluß der
Oeffentlichkeit nur dem Präſidenten Poincaré und dem Miniſter
präſidenten Briand zugeſtellt wurde Nachdem aber Briand
ſeinen Freund Hervè ermächtigt hat gegen Clemenceau wegen
dieſer Tagesordnung der von ihm geleiteten Kommiſſion zu pole
miſieren ſo weiß man jetzt wenigſtens daß tatſächlich dieſe
Kommiſſion des franzöſiſchen Oberhauſes klipp und klar die
Herren Poincaré und Briand für dei Fortſetzung der Orient
expedition verantwortlich gemacht hat Elemenceau ſelbſt äußert
ſich darüber ebenfalls ganz unzweideutig in ſeinem Blatte Er
zollt ſeinem perſönlichen Gegner Delcaſſé die Anerkennung daß
dieſer ehrlicherweiſe zurückgetreten ſei als ſich der Mißerfolg
ſeiner Dardanellenexpedition ergeben hatte Delcaſſé habe ſeine
Demiſſion mit den Worten begründet wir wären nach Saloniki
gekommen um mit Griechenland zuſammen zu marſchieren jetzt
wo Griechenland nicht mehr marſchiert kann ich die Verant
wortung für ein Weitergehen nicht mehr übernehmen

Franzöſiſcher Rat für Jtalien
WTB Paris 23 Nov Verſchiedene Pariſer Blätter

weiſen Italien darauf hin daß ſein Jntereſſe auf dem Bal
kan durch ein weiteres Vordringen öſterreichiſcher deutſcher
und bulgariſcher Truppen gegen Saloniki und Albanien aufs
Schwerſte gefährdet ſei Es handle ſich für Jtalien nicht nur
darum Serbien zu helfen ſondern vor allem darum ſeine
eigenſten Jntereſſen zu wahren
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Die Gründe zur Neutralität Rumäniens
I U London 23 Novbr Das engliſche Wochenblatt

Nation veröffentlicht einen Leitartikel worin endgültig
jede Hoffnung der Entente auf Rumänien
begraben wird Nachdem das Blatt die Haltung
Griechenlands a hat geht es zu Rumänien über
und ſagt Die Er ahrung habe gelehrt daß man auf dem
Balkan nicht auf Gefühlsſachen rechnen dürfe Wenn wir

erwarten daß es dieſelbe Reigung wie



Serbien und Bulgaren ſo ſchreibt dos Blatt werden
wir uns Lhr täuſchen Die Serben ſind un verſöhn
liche Feinde Oeſterreichs da Millionen von Serben
unter öſterreichiſcher Herrſchaft ſtehen Die gleichen Gründe
beſtehen zwiſchen Bulgarien und Serbien denn Serbienhatte Bul ariſch Mazedonien in Beſitz Wäre Rumänien

ein Land das den gleichen Charakter wie die letztgenannten
hätte und würde es von den gleichen Empfindungen ge
leitet ſo hätte es ſchon lange die Waffen ergreifen müſſen
um die Rumänen in Siebenbürgen und in der Bukowina
u r du Der Grund hierfür iſt daß Rumänien im

Hegenſatz zu Serbien und Bulgarien die beide demokratiſche
Länder ſind durch eine Anzahl Großgrundbeſitzer regiert
wird Die Bevölkerung Rumäniens iſt arm und machtlos
das Heer obwohl groß und gut ausgerüſtet wird nicht von
dem Geiſt der im ſerbiſchen und bulgariſchen Heere ſteckt
beherrſcht Auch hat es ſich erwieſen daß die Reutralität
für Rumänien von großem Vorteil iſt Korn und Petroleum
konnten zu Kriegspreiſen an die Zentralmächte verkauft
werden Es ſind aber noch andere Gründe die Rumänien
veranlaſſen neutral zu bleiben Das Blatt erwähnt dann

e als Hauptgrund den alten Haß Rumäniens gegen
Rußland wegen der Beſetzung Beſſarabiens auch ſind die
rumäniſchen Jntereſſen in der Dardanellenfrage nicht mit
den ruſſiſchen vereinbar Die Haupturſache für die Haltung
Rumäniens jedoch iſt der Eindruck den die
Erfolge im Oſten auf die Regierung gemacht haben
Das Blatt ſchreibt zum Schluß Daraus können wir ſehen
daß wir nicht mehr erwarten dürfen Rumänien an der Seite
der Ententemächte zu finden Die Entente müßte deshalb
Griechenland zwingen an ihre Seite zu treten um auch ein
Eingreifen Rumäniens an der Seite der Zentralmächte zu
verhindern
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Die Zuſammenziehung ruſſiſcher Truppenmaſſen
in Beſſarabien

c B Kopenhagen 23 November Echo de Paris erfährt
aus Petersburg Die ruſſiſchen Militärkreiſe geben als Grund für
das plötzliche Einſtellen der Offenſivbewegung in Galizien und

Wolhynien an es ſei erforderlich geweſen wegen der unſicheren
Haltung Rumäniens ſchleun gſt 200 000 Mann in Beſſarabien zu
fammenzubringen Birſchewija Wiedomoſti berichtet im ruſſiſchen Kriegsminiſterium würden Vorbereitungen für die Einbe
cufung der Rekruten des Jahrganges 1918 getroffen wahrſcheinlich
infolge des überaus unbefried genden Erfolges der Muſterungen
der verſchiedenen Klaſſen des ungedienten Landſturms Die Re
gierung fordert auf alle Waffen die an und hinter der Front ge
funden werden ſowohl ruſſiſche als feindliche unverzüglich abzu
tiefern Den Findern wird verſprochen daß ſie nach dem Kriege
gleiche oder ähnliche Fundſtücke zurückerhalten ſollen

Griechenland und die Entwaffnungsfrage
I V Aus Athen wird gemeldet Zum zweiten Male

naht in dieſem Weltkriege die Entſcheidung für Griechen
land Beim erſten Male entſchied König Konſtantin daß
Griechenland Serbien keine Hilfe leiſtet Nach den bulga
riſchen Siegen in Mazedonien läßt ſich vorausſehen daß die
verfolgten ſerbiſchen franzöſiſchen und engliſchen Truppen
nach Griechenland flüchten müſſen Hieraus entwickelte ſich
neuerdings die Frage wie Griechenland ſeine Neutralitzt
zu beachten habe Auf die militäriſchen Erpreſſungsverſuche
der Entente gab Griechenland zur Antwort daß alle flüchten
den Truppen die griechiſchen Boden betreten entwaffnet
und interniert werden An unterrichteter Stelle beſteht die
Anſicht daß Griechenland wichtige bindende Stützpunkte für
ſein Vorgehen r beſonders bezüglich der Durchführung
der bulgariſch griechiſchen Verſtändigung s
verhandlungen auf deren Wichtigkeit für die grie
chiſche Entſcheidung hingewieſen wird Die bulgariſchen
Truppen ſtehen an mehreren Stellen hart an der griechiſchen
Grenze was von Griechenland in freundſchaftlicher Weiſe
aufgeſaßt wird zumal dies für die weiteren Ereigniſſe von
Bedeutung ſein wird Da der Fall Monaſtirs für jede
Minute zu erwarten iſt reift der Entſchluß einer ſchnellen
Entſcheidung Da die Monaſtir verteidigenden Truppen von
allen Seiten abgeſchnitten und nur nach Griechenland
flüchten können wird in kürzeſter Zeit die praktiſche
Verwirklichung dieſer Probleme erfolgen Die ſchnelle Ent
ſcheidung des Königs ſtellt einen Schachzug gegen die
Venizeliſten dar die man vor gegebene Tatſachen ſtellen
will iniſter Dragumis erklärte die Regierung ſei unter
allen Umſtänden entſchloſſen die griechiſche Souverä

z ee c
e m

Vom ruſſiſchen Kriegsſchauplatz
Der Kampf an der Strypa

T V Lyon 23 Nov Freie Bli an en fol d
ericht eines Augenzeugen über die Schlacht an der StrypWo de großen Herluſte der Ruſſen wieder Die Artillerie

feuerte unaufhörlich Die Erde zitterte Auf einer ver
hältnismähig kurzen Front von 3 Werſt Länge fielen
innerhalb von 4 Stunden mehr als eine halbe Million Ge

zu Boden Der Boden iſt aufgewühlt durch die ſchwere
rtillerie Von den Dörfern die mehrmals ihren eſitzer

wechſelten ſind nur Trümmerſtätten übrig geblieben Jn
manchen Stellungen fand man von Soldaten die
nacheinander von mehreren Geſchoſſen getroffen wurden

Der amtliche ruſſiſche Heeresbericht

WTB Petersburg 23 Novbr Amtlicher Bericht vom
22 November Bei den Dörfern weſtlich Riga warfen wir
den Feind etwas zurück und zerſtörten Teile ſeiner Anlagen
und Gräben Auf der übrigen Front vom Rigaer Hafen
bis zum Pripet keine Veränderung Jm Abſchnitt Rafa
lowka Czartorysk entwickelten ſich auf dem linken Ufer vor
den Uebergangsſtellen Kämpfe die jedoch ohne Einfluß auf
die Geſamtlage n Jn Galizien auf dem öſtlichen Strypa
ufer haben ebenfalls Kämpfe mit feindlichen Vorhuten ſtatt
gefunden die den Fluß überſchritten Teile des Feindes
die Bieniava an der Südſpitze des JſzczkowSees 40 Kilo
meter ſtrypaabwärts bei Buczacz angriffen wurden mit
kräftigem Feuer empfangen und abgeſchlagen Weſtlich des
Dorfes Chmielowka an der Straße Buczacz Struſow
Kampf um Petlikowce 12 Kilometer nördlich Buczacz
Weiter ſüdlich beſetzte der Feind Janowka 10 Kilometer
nordöſtlich Buczacz Jn der Oſtſee verſenkten unſere Tor
pedoboote am 20 November nach Kampf ein deutſches Wacht
ſchiff bei Windau Ein Offizier und 9 Soldaten wurden
gefangen genommen Wir hatten keine Verluſte An der
Kaukaſusfront keine Veränderung

T V Paris 23 Nov Die Blätter geben zu daß die
ruſſiſche n in Wolhynien geſchwächt iſt Der Temps
erklärt man habe eingeſehen daß die Ruſſen in Wolhynien
wenig glücklich waren und ſich hinter den Styr d ekte
mußten deſſen Uebergänge der Feind zu erzwingen verſuchte
Es klingt wie ein leiſer Vorwurf des Temps feſtſtellen zu
müſſen daß man ſich auf der ungeheuren ruſſiſchen Front
nur noch längs des Styr auf einigen Kilometern ſchlage

Engliſches Kommando der ruſſiſchen Schwarzmeerflotte

London 22 Nov Archibald Hurd teilt im Daily Tele
graph mit daß der britiſche Konteradmiral Phillimore der
ruſſiſchen Schwarzmeerflotte zugeteilt wurde

Die Anleiheſchwier gkeiten
WTB Petersburg 23 Nov Birſchewija Wjedomoſti

weiſt ebenſo wie die anderen Blätter auf die Notwendigkeit
hin die innere Anleihe zu unterſtützen Die Kriegsſchuld
ſei bereits auf 7 Milliarden Rubel gewachſen Vor dem
Kriege beſtand eine Staatsſchuld von 9 Milliarden Rubel
Aber alle Anleihen ſeien leider kurzfriſtig mit Ausnahme
von 2 Milliarden die längere Zeit liefen Bis zum 5 Nov
erreichte die Papiergeldausgabe bereits 5054 Mill Rubel
Um eine neue Anleihe auszugeben müßten erſt die früheren
Anleihen feſt im Publikum untergebracht ſein da deren bis

Feſtlegung bei den ruſſiſchen Banken die Tätigkeit der
anken bei neuen Emiſſionen hemme Das ſeien die Gründe

weshalb es unmöglich ſei langfriſtige Anleihen zu machen
Die Kapitaliſten hätten Furcht vor einem früheren Friedens
ſchluß und vor inneren Unruhen Sie ließen ſich nur von
kapitaliſtiſchem Jntereſſe und nicht von Patriotismus leiten
Die Zeitung fleht die Kapitaliſten an patriotiſcher zu ſein
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Die Schadenerſatzpflicht für die Moskauer
Maipogrome

WTB Moskanu 23 Nov Die Moskauer Advokatur ver
langt in einer Dentkſchrift ein Geſetz zwecks Entſchädigung
der bei den Pogromen im Mai geſchädigten Bürger und
weiſt unter Anführung eines großen Materials darauf hin
daß die Polizei direkt die Pogrome begünſtigte Deshalb
falle die geſamte Verantwortung auf die Staatsgewalt die

Chur fill als Prophetr
Das alte Wort daß der Prophet in ſeinem Vaterlande

nichts gelte iſt neuerdings auch an Churchill wiederum wahr
geworden Aber während manchen Propheten der Ver
gangenheit das ſprichwörtliche Schickſal ſeiner Zunft ganz
unverdient getroffen hat kann man von dem ehemaligen
erſten Seelord nur ſagen daß ſeine Landsleute ihn endlich
richtig erkannt zu haben ſcheinen

Schon am 11 September 1914 hat er im Opera Houſe
in London Deutſchlands ſichere Vernichtung argekündigt
Es werde ſich ſo ſagte er damals zeigen daß Deutſchlanv
weder genügenden Erſatz an Mannſchaften hätte noch hin
reichenden Vorrat an Ausrüſtungs und ſonſtigem Kriegs
material beſäße wenn das engliſche Heer erſt recht in Tätig
keit trete Jn Liverpool ſagte er am 21 November 1914 es
gebe bei den Mittelmächten keine Reſerven mehr an leben
diger Energie die das von England aufzuſtellende T ionen
heer verhindern könnten den Feldzug ſiegreich zu entſcheiden

Seither iſt mehr als ein Jahr dahingegangen aber weder
das Trommelfeuer Englands und ſeiner Verbündeten noch
Kitcheners reklamehaft angekündigte Rieſenarmee hat unſere
Front in Frankreich und Belgien erſchüttern können Ver
ſtärkt durch immer friſche Kräfte haben wir in Rußland
weite Länderſtrecken erobert und unüberwindlich ſcheinende
Feſtungen niedergerungen während England und ſeine Ver
bündeten im Weſten hilflos zuſehen mußten Das von Chur
chill erwähnte Millionenheer hat weniger Stoßkraft be
wieſen als die Truppen der von Churchill ſo verhängnisvoll
unterſchätzten Mittelmächte Wenn Oberſt Repington jetzt
in der Times ſchon wieder nach 30 neuen Diviſion en
verlangt ſo können wir daraus einerſeits ermeſſen wie groß
die Verluſte unſerer Feinde geweſen ſein müſſen und ander
ſeits wie ſehr die Achtung vor der Entwicklungsfähigkeit

unſerer Wehrkraft geſtiegen iſt JWenn die deutſche Flotte nicht herauskommt und kämpft
ſagte Churchill weiter in jener Liverpooler Rede ſo wird
ſie ausgegraben werden wie man die Ratten aus einem Loche
gräübt Auch hierin hat die Geſchichte ihn Lügen geſtraft
denn immer noch weht in altem Stolz die deutſche Flagge
über der ſiegreich verteidigten Nordſee und vergebens ſuchen
uns England und Rußland die Beherrſchung des Baltiſchen
Meeres ſtreitig zu machen

Jn Antwerpen verkündete Churchill während des
Kampfes um jenen wichtigſten belgiſchen Waffenplatz
Die Verbündeten halten Antwerpen und werden es auch

feſthalten
Wenn er ein richtiger Prophet geweſen wäre hätte er hinzu
fügen müſſen Bis zum 9 Oktober Die Einſchnürung
Deutſchlands verſicherte er am 3 Februar einem Sonder
berichterſtatter des Matin wird ſich nicht eher löſen als
bis es ſich auf Gnade und Ungnade ergeben hat Aber die
Feſſeln in die uns England zu ſchlagen verſuchte haben
unſerer Kraft nicht ſtandgehalten Wir haben uns nicht
nur in Rußland Luft gemacht ſondern auch auf dem Balkan
im Verein mit unſeren Bundesgenoſſen den Riegel geſprengt
der uns den Zugang zum freien Verkehr nach der Türkei und
Aſien verſchloß

Jn Dundee hat Churchill am 15 Juni d J geſagt
Das Heer Hamiltons und die Flotte des Admirals

Durobeck ſind an den Dardanellen nur wenige Meilen
von einem Siege getrennt wie ihn dieſer Krieg noch nicht
geſehen hat Jch ſpreche von dieſem Sieg im Sinne einer
glänzenden und gewaltigen Tatſache die das Schickſal der
Nation beſtimmt und die Kriegsdauer abkürzt

Es wird ihm inzwiſchen klar geworden ſein daß es nicht
klug geweſen iſt die Ausſichten auf den Erfolg in dieſer
Weiſe mit dem Maßſtab des Raumes zu meſſen und neben
der Zeit auch die Widerſtandskraft des Gegners ſo ganz
außer acht zu laſſen Wenn Churchill wirklich glaubt daß
der Ausgang des Dardanellenkampfes das Schickſal der eng
liſchen Nation beſtimme ſo kann ihm jetzt nicht ſonderlich froh
zumute ſein

Auch das was ſich inzwiſchen am Jſonzo und in Tirol
ereignet hat ſtellt ſeiner Sehergabe kein glänzendes Zeugnis
aus Nach den Times vom 24 September hat er vor etwa
zwei Monaten einem Mitarbeiter des Corriere della Sera
erklärt daß Oeſterreichs militäriſche Macht ſich nicht wieder
erholen könne und Jtaliens Landheer den Zuſammenbruch
des Kaiſerſtaates herbeiführen werde Bis heute aber wartet
die Welt vergebens darauf daß die Weisſagung ſich erfüllt
oder beſſer geſagt ſie wartet ſchon längſt nicht mehr Denn

daß Jtaliens Hoffnung mir allen dennität zu ſchützen daher auch verpflichtet ſei den Schaden zu erſetzen l jedermann weiß

Wir alle wollen Hüter ſein
Roman von Erica Grupe Lörcher Mannheim

49 Fortjetzung Nachdruck verboten
Als ſie ihm den Zweig reichte neigte er ſich etwas herab

and zog ihre Hand an ſeine Lippen Nur eine Sekunde war
es und e dankte ſie ihm jetzt innerlich doppelt daß er ihr
gegenüber ſo ritterlich geblieben war

Er aber nahm geſchickt das Geſpräch von eben wieder
auf Und Sie glauben mein Fräulein daß die meiſten
Bürgerinnen in Schoßweier Jhrer Anſicht ſind und den fran
zöſiſchen Offizieren nicht do ein trauerndes Andenken be
wahren weil ſie nun abgerückt ſind

Colette mochte auf Stratz ſcherzende Frage keine Ant
wort geben aber ſpann an ihren Gedanken an der Unter
haltung weiter Nein Es gab wohl noch unter den Damen
der feineren Kreiſe in Schoßweier einige die vielleicht in
ihren Gedanken die franzöſiſchen Offiziere noch ſuchten
ſie dachte an Berta Diefenbach Und mit feinem Jnſtinkt
reimte c ſich jetzt ohne Mühe zuſammen wie es zwiſchen
dem hübſchen Leutnant Duchätel und der jungen Frau ſtand
Nur ine kurze Epiſoden hatte ſie mit angeſehen und
erlebt Und doch genügte es ihr um i die Beziehungen
zwiſchen dieſen beiden Herzen herauszuſchälen Mit einem
Schlage hatte r neulich bei Berta in dem eintretenden Be
ſuch in Aimé Duchätel denjenigen Herrn wiedererkannt den
ſie in Paris im o des Theatre Marygny belauſcht
Trotzdem er damals in Zivil war und jetzt in Uniform kam
Doch einen ſo hübſchen Jungen vergaß man nicht gleich
wieder beſonders wenn er neben einem ſo aufgedunſenen
häßlichen Graukopf auftauchte wie Jean Hemmerlé es in
ſeiner vorgebückten ſaloppen Haltung war

Es war damals ſofort ihr erſter Jmpuls geweſen der
jungen Madame Diefenbach bei der nächſten Gelegenheit
bei der es ſchicklich war zu erzählen was ſie damals aus
dem Geſpräch zwiſchen den beiden Herren im Theatre Ma
rygny erlauſcht Aber dann waren wenige Minuten nach
dem ſie neulich das Haus der Madame Diefenbach verlaſſen
die erſten deutſchen Granaten in den Ort eflogen Unddann hatte ſich ſo unendlich viel Neues dagwi

chen gedrängt

Jetzt aber unter der friſchen ritterlichen Männlichkeit
von Kurt Stratz war mit einem Schlage der Gedanke an
Aimé Duchätel in der kleinen Colette wieder lebendig ge
worden Es war r klar daß der hübſche Offizier der
jungen Frau ſeine Huldigung darbringen wollte An den
Geſichtszügen der Madame Diefenbach fühlte ſie neulich ſehr
wohl trotz ihrer äußeren Ablehnung ein niedergekämpftes
eißes inneres Jntereſſe heraus Jetzt aber war es ihre
flicht Madame Diefenbach zu ſagen was ſie wußte Wie

Kurt Stratz ſo ſtand jetzt auch der Mann von Berta draußen
im Felde als der ſtramme deutſche Soldat Da ſollte der
andere nicht von Frankreich her über die Vogeſenberge ge
kommen ſein um ihm das Herz ſeiner jungen Frau zu
ſtehlen

Jn der Hoffnung Berta einige Augenblicke allein ſehen
zu können fand ſich die kleine Eolette ſehr frühzeitig am
Nachmittag im Hotel Zum goldenen Ring ein Oben im
erſten Stock war ihr das Zimmer bedeutet in dem ſie die
Damen erwarten und die Braut ankleiden ſollte Zuerſt
ſchien gar keine Möglichkeit bis Hedwig angekleidet war
Das weiße ſchlichte Kleid deſſen koſtbarſter Schmuck ſchöne
Stickereien bildeten war bald übergeſtreift und bald ſtand
Hedwig den Schleier graziös über das blonde Haar geſteckt
wie eine echte deutſche Braut da die man ſich trotz aller
Stattlichkeit kaum lieblicher denken konnte

Jetzt werde ich zu Louis hingehen und ihn fragen ob
es ihm ſo gefällt

Berta nickte ihr ſtill zu Faſt neidete ſie Hedwig um
ihre große Liebe die in allen erſt die Krone und die wahre
Freude fand wenn Louis ihre Anſicht teilte Jetzt hielt
Colette den Augenblick für gekommen Und da Berta ihr
winkte ihr drei langſtielige Roſen zum Schmuck am Gürtel
zu befeſtigen begann ſie mit Vorſicht zu erzählen

Jch bitte Sie Madame Diefenbach wich nicht für auf
dringlich oder neugierig zu halten Aber ich glaube Jhnen
etwas ſagen zu müſſen das Sie ſicher noch nicht wiſſen Als
ich neulich 9 einige von meinen Bluſen vorlegen ſollte
die ich aus Paris mitgebracht kam gerade ein franzöſiſcher
Offizier um Jhnen ſeinen Beſuch zu machen

Sie ſtockte Es war ihr doch peinlich Und Berta kam
ihr mit keiner Aeußerung oder Beſtätigung erleichternd zu

Hilfe Jm Gegenteil ſie ſtand mit herabhängenden Armen
ihr nahe gegenüber und in ihren ausdrucksvollen Zügen lag
ſchon jetzt die Erwartung etwas Peinliches hören zu müſſen

Jch muß Jhnen ſagen Madame Diefenbach daß ich in
dieſem franzöſiſchen Offizier ſofort den Herrn wiedererkannt
habe mit dem Sie im Juli im Theater in Paris waren

Da ſich über die Züge von Berta ein abweiſender Aus
druck legte als wolle ſie jeder Zweideutigkeit vorbeugen
daß ſie ſich in Geſellſchaft anderer befunden fuhr die kleine
Colette jetzt etwos haſtiger fort als ſei ſie ſelbſt froh mit
der Sache aun zu Ende zu kommen

Jn der Zuwiſchenpauſe führten dieſer Herr und ein
anderer Herr den ich an ſeiner Sprache ſofort als Elſäſſer
erkannte ein Geſpräch zuſammen das ich von meinem
Garderobenſtand in Bruchteilen mit angehört habe Das
Geſpräch drehte ſich darum daß der elſäſſiſche Herr der fran
zöſiſchen Militärbehörde Liſten geliefert hat mit den Namen
derjenigen die als Geiſeln bei einem Einrücken der Fran
zoſen ins Elſaß mit fortgeſchleppt werden ſollten

Sie hielt abermals inne da ſie ſah daß die junge Frau
plötzlich den geſenkten Blick hob Aber kein Laut kam über
die Lippen von Berta Diefenbach

Jch habe ganz deutlich gehört daß jener Herr den El
ſäſſer bat er ſolle bei der Liſte die für Schoßweier aufgeſtellt
ſei auch den Namen Diefenbach mit einſchreiben

Berta machte jäh einen Schritt auf ſie zu Mamſell
Colette iſt das alles wahr was Sie mir da jetzt ſagen

Ja Madame je ne me trompe pas ich weiß ſehr genau
was damals zwiſchen den beiden Herren geſprochen wordeniſt denn ich dabe meinen Ohren nicht getraut Der Herr

hat verlangt der Elſäſſer ſolle den Namen des Beamten
Diefenbach auf die Liſte der Geiſeln ſetzen

Und das war derſelbe Herr dem Sie dann in Offiziers
uniform bei mir hier begegnet ſind

n der Frage von Berta lag noch immer ein Ton von
dem hoffenden Wunſch daß das ſunge Mädchen ſich nicht in
ſeiner Sache ganz ſicher ſei Aber nach der ganzen Art und
Weiſe wie Colette die Angelegenheit behandelte und auch
jetzt weiter ſprach unterlag es keinem Zweifel daß ſie in
voller wiange die Wahrheit ſagte
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Tauſenden ſeiner nutzlos geopferten Söhne für immer da
in iſtWir wollen der Verſuchung nicht erliegen nun unſerer

eits in Herrn Churchills Fehler zu verfallen und voraus zuſecen was die Zukunft bringen wird Aber ebenſowenig

wollen wir darauf verzichten die wohlverdienten Lehren
die die Geſchichte dem engliſchen i erteilt hat auch
auf die Vorausſagen anzuwenden die ſeine Unterhausrede
vom 15 November enthält Wenn Churchill da Fest hat
daß die Mittelmächte den Feldzug 19116 durch Mangel an
Mannſchaftserſatz verlieren würden ſo täuſcht er ſich und
ſeine Gläubigen damit ebenſo ſehr wie mit ſeiner Rede in
der Kammerſitzung vom 15 Februar worin er in ſtolzen
Worten Englands erdrückend überlegene Rüſtung zur See
ries und damit Hoffnungen erweckte deren Erfüllung heute
erner gerückt iſt als je Die hohen Ziffern der

Ententeſchrecken uns nicht Sie haben in Frank
reich und Belgien ſo wenig vermocht wie in Rußland Jeder
neue Tag der ins Land geht verſtärkt unſere Kraft bringt
uns der Löſung unſerer wirtſchaftlichen Schwierigkeiten
näher und führt dem Feldheer Deutſchlands und ſeiner Vun
desgenoſſen aus der reichen Fülle der waffenfähigen jungen
Mannſchaft neue Leute zu die nicht nur Nummern ſondern
Soldaten ſind Aus der durch lange geſchichtliche Ueberliefe
rung feſt und tief im Bewußtſein des ganzen Volkes wurzeln
den allgemeinen Wehrpflicht ſchöpfen wir Kräfte denen Eng
land ſelbſt mit einer verſpäteten Nachahmung unſeres
Syſtems nichts Ebenbürtiges gegenüber ſtellen könnte Und
darum wird Churchill ſchließlich nur mit einer ſeiner Be
hauptungen recht behalten mit jenem Worte nämlich das
er vor Jahresfriſt in Liverpool ſprach Ueber den Ausgang
des Krieges kann kein Zweifel beſtehen

Von der Weſtfront
Der franzöſiſche Bericht

WTB Paris 23 Nov Amtlicher Bericht von geſtern
nachmittag Es iſt nichts zu melden außer einem Bomben
angriff im Artois und Patrouillengefechten in Lothringen

Paris 23 Nov Amtlicher Bericht vom 22 November
abends Jm Artois und in der Champagne fortgeſetzt leb
hafte Tätigkeit der beiden Artillerien Jn den Argonnen
dauert der Minenkampf unſerem Gunſten an Jm Elſa
fand ziemlich lebhafte Kanonade am Hartmannsweilerkop
und auf der Hochfläche von Uffholz ſtatt

Belgiſcher Bericht

Nebeliges Wetter Geringe Tätigkeit vor unſerer Front

French berichtet
London 22 Nov Feldmarſchall French meldet Unſere

Artillerie hat während der letzten vier Tage viele Teile der
feindlichen Linie ſehr wirkſam beſchoſſen Die Artillerie des
Feindes iſt nördlich von Loos und öſtlich von Armentièsres
und Ypern in Aktion getreten Ein deutſcher Aeroplan lan
dete am 19 November innerhalb unſerer Linien Lenker
und Beobachter wurden gefangen genommen Das Flugzeug
iſt unbeſchädigt Die deutſchen Mitteilungen vom 21 No
vember über unſere Front ſind ganz unrichtig Von deutſcher
Seite wurde behauptet daß ſie an unſeren Stellungen an der

Bahnlinie von Ypern nach Zoanebeke eine große Mine
ſpringen ließen Die Mine ſprang ein gutes Ende vor
unſeren Laufgräben und richtete weder Schaden an noch ver
urſachte ſie Verluſte an Menſchenleben Wir haben ſeitdem
das Gelände zu beiden Seiten des durch die Exploſion ent
ſtandenen Kraters et Der Feind unternahm am 18
und 20 November Luftangriffe auf Poperinghe Beim
erſten Angriff wurden zwei Soldaten verwundet und vier
Kühe getötet beim zweiten wurden acht Mann durch
eine Bombe getroffen Die übrigen Bomben richteten
keinen Schaden an Was die Behauptung des
Feindes betrifft daß meine Schätzung ſeiner Toten am
8 Oktober zu hoch ſei ſo verſucht er offenbar die Tatſachen
zu verdrehen in dem er bloß von einem Teil des Schlacht
feldes ſpricht während meine Berichte ſich auf den ganzen An
griff beziehen Der Feind unternahm nämlich am 8 Oktober
nicht nur ſüdweſtlich ſondern auch ſüdöſtlich und nordöſtlich
von Loos Angriffe Alle näheren unterdeſſen eingelaufenen
Berichte beſtätigen meine urſprüngliche Schätzung

Die Urſachen der franzöſiſchen Mißerfolge
Oberſtleutnant Rouſſet ſtellt in der Pariſer Liberté

vom 11 November folgende Betrachtungen an Die franzö
ſiſche Offenſſve habe fedesmal nach vorzüglichen Anfängen
verſagt Die Schuld liege an ven höherenStäben die ſich zu weit hinter der Front hielten ſo daß
ſie außerſtande ſeien gegen ein in der Anlage nicht vorge
ſehenes Hindernis ſofort die geeigneten Maßregeln zu treffen
Daher komme auch die Verſtimmung zwiſchen den General
ſtäben und den Frontoffizieren Man habe einen Austauſch
zwiſchen beiden Klaſſen verſucht aber ohne Erfolg denn der
Fehler liege im Syſtem Auch die Korps und Diviſions
führer ſelbſt die von noch kleineren Einheiten hielten ſich
zu ſehr im Hintergrund und arbeiteten zu viel mit dem
Telephon Die Truppenteile müßten durch per
ſön liches Ein greifen geleitet werden nicht
durch einen Draht bei dem noch die Gefahr vorliege
daß er jeden Augenblick zerſtört werden könne

v

Behandlung deutſcher Kriegsgefangener in Frankreich
Jn der Guerre Sociale vom 13 November wird ge

ragt Jſt es unumgänglich notwendig daß man die Boches
verprügelt Es iſt weder notwendig noch fein ſei es ſelbſt
mit einem Regenſchirm wie es vor einem Monat auf einem
Bahnhof in der Champagne geſchehen iſt Die betreffende
Dame die auf dieſe Weiſe ihre Wut an den Hunnen aus
gelaſſen hat hat bei verſchiedenen Augenzeugen Unwillen
hervorgerufen

Das Ringen um Görz
1500 italieniſche Geſchütze beteiligt

B Kriegspreſſequartier 23 Nov Jn der Schlacht umGörz zu der vie vierte Jſonzo Offenſive führte auſ
beiden Seiten die Artillerie eine beſonders bedeutende Rolle
Es trat klar zutage daß die große zahlenmäßige Ueberlegen
heit der italieniſchen Artillerie durch die glänzenden Eigen
ſchaften unſerer an Zahl geringen Artillerie wettgemacht
wurde Ein höherer Artillerie Offizier dem ich an der
Iſonzofront begegnete ſprach ſich über die Gründe dieſes
Verhältniſſes ungefähr folgendermaßen aus Die Jtaliener
haben an dieſer Front viel mehr Artillerie als wir So

wiſſen wir daß an der letzten Jſonzo Schlacht 1500 italieniſche
Geſchütze teilgenommen haben Das letzte Trommelfeuer
dauerte 56 Stunden Jn dieſer Zeit und zwiſchen den ein
zelnen vergeblichen Jnfanterie Angriffen hat die italieniſche
Artillerie mindeſtens eine halbe Million Geſchoſſe
egen unſere Stellungen geſchleudert Man

ann daraus auf die moraliſche Widerſtandskraft unſerer
Infanterie ſchließen Unſere Artillerie hat vor der ita
lieniſchen vor allem die kriegeriſche Erfahrung voraus
Natürlich iſt eine Vorbedingung des Erfolges ein tüchtiges
Offizierkorps Das haben wir Gott ſei Dank Unſere
aktiven Offiziere ſind ſchon im Frieden als gebildete fürihre Waffe begeiſterte und techniſch gründlich geſchulte Sol

daten bekannt aber auch unſere Reſerve Offiziere haben aus
nahmslos die beſten kriegeriſchen Eigenſchaften bewieſen

n einem Falle übernahm ſogar ein Reſerve Offizier das
ommando einer ganzen ſchweren Batterie und wußte eine

überaus ſchwierige Aufgabe glänzend zu löſen Tm Kampfe
mit der italieniſchen Artillerie iſt es uns faſt immer ge
lungen die feindlichen Vatterien zu finden

e B K u k Kriegspreſſequartier 23 Nov Ttalieniſche
Gefangene geben die Worte höherer italieniſcher Offiziere
wieder die geäußert haben ſollen Wenn wir die
nächſten Tage nicht in Görz ein marſchieren
ſchießen wir die Stadt zuſammen Nun haben
die Jtaliener ſeit Tagen mit der Verwirklichung dieſer Ab
ſicht begonnen Geſtern und vorgeſtern hat das Bombarde
ment auf die Stadt wieder mit voller Heftigkeit eingeſetzt
Während die feindliche Artillerie anfangs mit leichten Feld
geſchützen und Schrapnells in die Stadt ſchoß bedient ſie
ſich jetzt ſchwerer Granaten die ſämtlich den Süd
teil aufſuchen wo beinahe ſämtliche Gebäude durch Treffer
beſchädigt ſind Bei dem geſtrigen und vorgeſtrigen Bom
bardement wurden abermals viele Häuſer getroffen mehrere
Perſonen getötet und verwundet

Cadorna meldet
TB Rom 23 November Amtlicher Kriegsbericht von

geſtern abend 7 Uhr Artillerietätigkeit an verſchiedenen
Punkten längs der Trroler und Trentiner Front ſowie in
Kärnten Feindliche Artillerie verſuchte die gewohnte Zer
ſtörungsaktion gegen die Fläche Doſoledo und Val Comelica
wurde aber raſch zum Schweigen ren Am Jſonzo dauerte
geſtern der Kampf mit wachſender Erbitterung auf der An
höhe an die durch die niedrigen Hügel vom Pevma und
Oslavia r durch Punkt 188 gebildet wird und ſich gegen
Görz zwiſchen Podgora und Sabotino abflacht Der Feind
unternahm eine hartnäckige Gegenoffenſive zur Wiederge
winnung der in dieſer Gegend verlorenen Stellungen Die
durch Trommelfeuer der zahlreichen Artillerie eingeleiteten
und begleiteten Gegenangriffe erreichten auf den Höhen nord
öſtlich von Oslavia eine ſehr große Heftigkeit Mehrmäals
drang der Gegner in die von uns eroberten Linien ein
wurde aber im Verlaufe verzweifelten Handgemenges ſtets
zurückgeworfen Unſere tapferen Truppen beſonders jene
der vierten Diviſion gaben nicht einen Zoll des blutge
tränkten Geländes auf Mehrmals ſtürzten ſie ſich mit dem
Bajonett auf den e und brachten ihm große Verluſte bei
Sie machten 85 Gefangene darunter vier Offiztere Auf dem
Karſt ergriffen die Unſrigen nachdem ſie vier Nachtangriffe
zurückgewieſen hatten überall wieder die Offenſive Wir er
zielten neue Fortſchritte zwiſchen den Gipfeln des Monte San
Michele Gegen San Martino erſtürmten wir einen ſtarken
Schanzgraben An der Einſamer Baum genannten Stelle
nahmen wir dem Feind 202 Gefangene ab darunter vier
Offiziere ferner erbeuteten wir ein Geſchütz zwei Maſchinen
gewehre einen Bombenwerfer Waffen und Munition

t

Vermiſchte Kriegsnachrichten

Meuterei indiſcher Regimenter
e B Wien 23 Nov Das Neue Wiener Tagblatt be

ſtätigt in einer Konſtantinopeler Drahtung daß authentiſch
feſtgeſtellt wurde daß zwei indiſche Regimenter die den
gegen Bagdad vorrückenden engliſchen Streitkräften ange
hörten ſich weigerten gegen die Türkei zu kämpfen Als
dann der Befehl gegeben wurde jeden zehnten Mann von
ihnen zu erſchießen ging ihr paſſiver Widerſtand in offene
Meuterei über Dieſe Meuterei ſowie das Eintreffen tür
kiſcher Verſtärkungen veranlaßte die Engländer ihre gegen
Bagdad anrückenden Streitkräfte zurückzunehmen

Furchtbare engliſche Offiziersverluſte
Die engliſchen Lebensverſicherungen ſind wie die Candid

Quarter y Review in ihrem Noveinberheft berichtet durch den
Krieg ſehr ſtark mitgenommen da bereits 40 v H aller re
gulären Offiziere die zu Anfang des Krieges im
Dienſte ſtanden getötet worden ſind c

Der Vierverbandskriegsrat
c B Zürich 23 November Der Eclair ſchreibt über die

r Beratung der Mitglieder des engliſchen Kr egsrates mit
den franzöſiſchen Miniſtern in Paris Vier engliſche Miniſter ſind
gekommen um ſich mit den franzöſiſchen Miniſtern zu beraten
Die ver engliſchen Min ſter mit Ausnahme eines einzigen
nämlich Balfours verſtanden kein Franzöſiſch kein franzöſiſcher
Miniſter konnte Engliſch Dieſe militäriſche Zuſammenkunft ſo
hervorragender Männer von denen ein jeder nur ſeine Sprache
kann iſt bezeichnend für eine Unwiſſenheit in der wir nicht be
harren dürfen

Der Prozeß gegen die Angeſtellten der Hapag
Paris 22 November Aus Newyork wird Havas ge

meldet Der große Prozeß gegen die Beamten der Hamburg
AmerikaLinie die der Verletzung der amerikaniſchen Neu
tralität beſchuldigt ſind wird am 23 d M beginnen Sämt
liche Angeklagten ſind Deutſche 100 Zeugen ſollen ver
nommen werden Man erwartet weitere Enthüllungen
Die amerikaniſche Regierung hat unwiderlegliche Beweiſe
daß in Amerika 15 Fahrzeuge gechartert worden ſeien um
deutſche Kreuzer zu verſorgen Jn einigen Fällen fanden
die Charterungen mehrere Wochen vor der Kriegserklärung
v woraus gefolgert werden kann daß die deutſchen

genten in Amerika bereits wußten daß der Konflikt un
vermeidlich ſei Die amerikaniſche Regierung verſichert es
ſeien für die Charterung von Fahrzeugen an der Küſte des
Atlantiſchen und Stillen Ozeans mehrere Millionen Dollars
ausgegeben worden

Die Mitteilungen des franzöſiſchen Preſſebureaus die
in allen Fällen mit Mißtrauen aufzunehmen ſind verrieten
in dieſem Falle beſonders geringen Glauben Jm übrigen
Seit wann dürfen im Frieden nicht von einer Schiffahrts

Schiffe gechartert werden Und wieviel amerikaniſche Fahrzeuge ind von den Engländern während des

m nſo v
Krieges zur Verſorgung ihrer Kriegsſchiffe und Landſtreit
fräfte mit Kohlen und Kriegsmaterial unter ſtillſchweigender
Duldung der amerikaniſchen Regierung gechartert

Deutſches Reich
Umtauſch der Zwiſchenſcheine der Reichsanleihe

W T Berlin 23 November Wie dem W T B mitgeteilt
wird gehen der Reichs Schuldenverwaltung fortgeſetzt namentlich
von Bankgeſchäften umfangreiche Sendungen von Zwiſchenſcheinen
ſür Kriegsanleihe zwecks Begründung von Schuldbuchforderungen
eder zum Umtauſch in endgült ge Schuldverſchreibungen zu
Hierzu iſt zu bemerken daß durch E nlieferung von Zwiſchenſcheinen
Grundbuchforderungen nicht begründet werden können und daß
die Reichs Schuldenverwaltung Zwiſchenſcheine zum Umtauſch
auch dann nicht annimmt wenn mit den Stücken eine Schuld
forderung begründet werden ſoll Ueber den Umtauſch der
Zwiſchenſcheine in endgültige Stücke wird ſpäter das Erforderlich
bekanntgegeben werden

Auszeichnung

WTB Verlin 23 November Wie der Reichsanzeiger
meldet iſt dem Leutnant BVoelcke bei einer Brieftaubenabteilung
das Ritterkreuz mit Schwertern des Königlichen Hausordens von
Hohenzollern verliehen worden

m

Ausland
13 Millionen Zentner Ernte Ausfall in Frankreich
T U Paris 22 Novbr Die Agence Havas meldet

Nach einer Aufſtellung des Landwirtſchaftsminiſteriums ver
fügt Frankreich zurzeit über 750 000 Hektar Ackerbaufläche
weniger als in Friedenszeiten wodurch ein Ausfall der
Ernte von 13 Millionen Zentner verurſacht wird

Einrichtung des Poſt und Telegraphenverkehrs
in Mazedonien

T V Sofia 23 Nov Die bulgariſche Poſt und Tele
graphendirektion hat 400 der tüchtigſten Telegraphiſten nach
Mazedonien und in die Morava Gegend zur Einrichtung des
Telegraphen und Poſtverkehrs abgeſchickt

Ausfuhrverbote der mittelamerikaniſchen Republiken
T V Amſterdam 23 Nov Aus Madrid wird gemeldet

daß alle Republiken von Mittelamerika nach offiziellen Be
richten Ausfuhrverbote für Kupfer und Zink erlaſſen hätten

Halle und Umgebung
Halle den 24 November 1915

Preisfeſtſetzung für Fleiſch Wild und Fiſche
Berlin 23 November Der Beirat der Reichs Prüfungsſtelle

für Lebensmittelpreiſe trat Dienstag vormittag in ſeinem Aus
ſchuß für Vieh Fleſſch Wurſtwaren und Fiſche unter dem Vorſitz
des Präſidenten Dr Kautz wieder zu einer Sitzung zuſammen
Das Ergebnis der Viehzählung vom 1 Oktober iſt wie mitge
teilt wurde durchaus befriedigend Hinſichtlich der Rindvieh
und ndfleiſchyre ſe wurde der Hoffnung Ausdruck gegeben daß
eine weſentliche Steigerung nicht eintreten werde Die Möglich
keit die Preiſe für Rindvieh durch eine Verordnung zu regeln
wurde eingehend erörtert Die Einführung von Höchſtpreiſen für
Rindfle ſſch wurde als durchführbar und zweckmähßig bezeichnet
Bei Beſprechung der Schweinepreiſe zeigte ſich allgemeine Ueber
einſtimmung dahin daß an den jetzigen Höchſtpreiſen feſtzuhalten
ſei Feſtgeſtellt wurde daß der Höchſtpreis für Schweinefleiſch auch
für die beſten Sorten gelte Der Erfolg mit der Einführung der
fleiſch und fettfreien Tage wurde als erfreulich bezeichnet
Weiter wurde bekanntgegeben daß die Feſtſetzung von Höchſt
vreiſen für Wild unmittelbar bevorſtehe Für Süßwaſſerfiſche ſei
die Regelung in Vorbereitung während über die Einführung von
Höchſtpreiſen für Seefiſche noch Erwägungen ſchweben

Eiſernes Kreuz
Der Offizier Stellvertreter Erich Agte Sohn des Bäcket

meiſters Gotth Agte erhielt auf dem weſtlichen Kriegsſchauplatz
das Eiſerne Kreuz

Der Kriegsfreiwillige Vizefeldwebel Johannes Poppe im
Reſerve Jnfanterie Regiment Nr 36 Sohn des Oberlehrers R
Poppe iſt mit dem Eiſernen Kreuz ausgezeichnet worden

Beförderung Regierungsaſſeſſor Dr jur Ernſt Steinke
Sohn des Konſuls a D Hermann Steinke früher in Halle jetzt
in Berlin vordem Oberleutnant und Adjutant im Staffelſtab
Nr 288 iſt am 20 November zum Hauptmann und Führer der
4 Batterie im Landwehr Feldartillerie Regiment Nr 9 18 Re
ſervekorps befördert worden Hauptmann Steinke hat in Halle
bei den 75ern gedient und auch hier ſtudiert

Landwirte Kartoffelvorräte heraus Der amtliche Nach
richtendienſt der Ernährungsfragen ſchreibt Nach der Ver
fügung vom 9 Oktober konnten die zuſtändigen Behörden neben
dem Enteignungspreis für die Kartoffeln eine Vergütung für
de Verwahrung den Landwirten gewähren Report wenn die
Enteignung nach dem 31 Dezember ſtattfand Dieſe Beſtimmung
bedeutete für viele Landwirte einen Anreiz in Spekulation auf
die Revortgelder die Kartoffeln zurückzuhalten vom Markt Dieſer
Anreiz entfällt mit der neuen Verordnung vom 28 Oktober Re
ports ſollen nicht bezahlt werden Es liegt alſo im Jntereſſe der
Landwirte insbeſondere da keine Ausſicht auf Steige
rung der Höchſtpreiſe beſteht ihre Beſtände möglichſt bald
an den Markt zu bringen Alle Zurückhaltung iſt eine falſche
Spekulation Es ſteht zu erwarten daß die Landwirte deren
ſoziales Pflichtgefühl nicht ausreichte den Markt zu
drgilen jetzt wenigſtens in Wahrung ihres eigenen Jntereſſes
es tun

Ordensverleihungen Den Herren Oberbahnaſſiſtenten a DEbers und Noack in Halle wurde das Vedienglen in Goid
Serrn Eiſenbahnzugführer a D Schönhahn das Verdienſtkreug in
Silber verliehen

Ein und ZweiPfennigStücke Die Handelskammer in
Berlin hatte das Reichsſchatzamt auf den empfindlichen
Mangel an Kupfermünzen aufmerkſam gemacht und umfang
reiche Neuprägungen von l und Pfennig Münzen emp
fohlen für die Kriegszert aus anderem Material als Kupfer
unter deutlicher Anterſcheidung von den Rickel und Eiſen
münzen Der Herr Staatsſekretär hat nun erwidert daß leider
die Münzſtätten fürs erſte vollauf für die Prägung der eifer
nen PfennigStücke in Anſpruch genommen ſeien er werde
aber die vermehrte Herſtellung der beiden kleinſten Münz

al ter Anerkennung ihrer großen Wichtigkeit im Auge
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Meiſterprüfung eines Blinden Vor der hieſigen Meiſter
vrüfungstommiſſion für Seiler beſtand der blinde Seilergeſelle
He nicke die M er ung mit gutem Erfolg Seit Beſtehen derMeiſterprüfungs n gſenen war dieſes die erſte Blindenprüfung

Sie fand im Beiſein des Direktors der hieſigen Blindenanſtalt
Und des Sekretärs der Handwerkskammer ſtatt Der junge Seiler
meiſter war ſeit ſeinem 17 Lebensjahre vollſtändig erblindet er
hatte das Seilerhandwerk in der Blindenanſtalt zu Halle erlernt
und auch die Geſellenprüfung daſelbſt abgelegt der begi de

wurgericht Jn der am 29 November beginnendenS kommen zur Verhandlung 1 am 29 Nov
gegen die Arbeiter a Wladislaus Gurski b Franz Wolski
c Johann Lowicki vormittags 9 Uhr wegen ſchweren
Straßenraubes 2 am 30 November gegen a Fenſter
putzer Arnold Dieckmann b Steinhauerlehrling Otto Engelhardt
vormittags 9 Uhr wegen verſuchten Mordes in Tateinheit
mit verſuchtem ſchweren Raube Tragens von Waffen Land
ſtreichens und Jagdvergehens

Erhängt wurde geſtern früh im Keller ſeiner Wohnung in
der Turmſtraße der Former Auguſt E aufgefunden Unglückliche
Fa milienverhältniſſe ſollen der Grund zur Tat ſein

Von der Straße Ein beſchäftigungsloſer Maurer etwa 26
Jahre alt erlitt geſtern in der Magdeburger Straße anſcheinend
einen epileptiſchen nfall bei dem er zu Boden ſtürzte und ſich
erhebliche Verletzungen am Kopfe zuzog Er wurde von der
Sanitätswache in die Univerſitätsklinik gebracht

Provinzial Rachrichken
Harzer Kanarienvögel im ſüdlichen Patagonien

Aus Goslar wird der Magdeb Zeitg geſchrieben Ein
eigenartiges Schickſal hatte Ende November 1865 eine große Sen
dung Harzer Kanarienvögel die von hier aus den Weg zu den
deutſchen Koloniſten in Chile die ſich in der Hauptſache aus
Hannoveranern Braunſchweigern und Heſſen zuſammenſetzen an
zutreten hatte Jn der Magelhaensſtraße ſcheiterte das Schiff
und ein mitleidiger Matroſe aus Hamburg mit Namen Petznick
öffnete den Kanarienvögeln die Käfige Sie ſchwirrten davon
erreichten die Küſte Patagoniens und ſetzten ſich hier feſt Es iſt
merkwürdig daß dieſe Vögel hier nicht nur Lebensbedingungen
fanden die ihnen zuſagten ſondern ſich derart vermehrten daß
erſt neuerdings durch Forſchungsreiſende Schwärme die nach Tau
ſenden zählten e Wrel werden konnten Aehnliche Schwärme
wurden ſchon im Jahre 1877 von dem Forſchungsreiſenden Jbar
im ſüdlichen Patagonien geſehen Die Vögel ſind wie in der Hei
mat Sänger geblieben und haben ſich anſcheinend an das unwirt
liche Klima Patagoniens gut gewöhnt Die bei uns in Deutjſch
land recht empfindlichen Vögel vertragen die rauhen Schnee
geſtöber die während der Sommerszeit in Patagonien faſt täglech
auftreten wunderbarerweiſe gut im Winter wandern ſie aller
dings aus nach nördlichen und wärmeren Gegenden Sobald der
Sommer jedoch naht kehren ſie wieder vollzählig in die rauhen
Ebenen Patagoniens zurück Hier brüten ſie und vermehren ſich
beſſer als bei uns Trotz der klimatiſchen Veränderung ſind die
Vögel aber im Ausſehen von den deutſchen Kanarienvögeln ihren
Vorfahren nicht zu unterſcheiden

Ammendorf 23 Nov Statt der üblichen Kriegs
betſtunde wird an dieſem Mittwoch abend 8 Uhr in hieſiger
Kirche eine muſikaliſche Nachfeier des Totenfeſtes ſtattfinden
wozu der Ortspfarrer mit ſeiner Gattin und dem Jungfrauen
verein ein und mehrſtimmige Geſänge ſowie Orgelvorträge bei
ſteuern werden Der Eintritt iſt frei die Gemeinde als ſolche dazu
eingeladen

Lochau 22 Nov Dividendenauszahlung
Bei der geſtern hier ſtattgefundenen Auszahlung der Dividenden
ſeitens des halliſchen Allgemeinen Konſumvereins konnten 9 Proz
vom Reingewinn an die Mitglieder der hieſigen Zweigſtelle zur
Verteilung gelangen

1 Ofſendorf 22 Nov Zur Fleiſchnahrung Sei
tens der Grubenverwaltung war auch in vergangener Woche bil
liges Rindfleiſch für die Grubenbelegſchaft beſchafft worden das
pro Pfund für 1 Mark abgegeben werden konnte

4 Merſeburg 22 Nov Unglücksfall oder Selbſt
mord 7 Jn der Hertelſchen Pappenfabrik wurde der Arbeiter
Karl Leye von hier tot aufgefunden Er war mit dem Kopfe in
das große Triebrad gekommen wobei ihm die Schädeldecke zer
trümmert wurde Der Tod des 64jährigen Mannes trat infolge
deſſen ſofort ein Es liegt wahrſcheinlich Selbſtmord vor gegen
L ſchwebte eine Unterſuchung weil er ſich an ſeiner minderjährigen
Richte vergangen hatte

Bei9H Dommitzſch 22 Nov verhältnismäßigſchwacher Beteiligung eine Folge der Kriegswirren
fanden in hieſiger Stadt heute nachmittag die diesjährigen

Erſatz und Ergänzungswahlen zur Stadtverordnetenverſammlung
ſtatt Das Ergebnis war folgendes Es wurden gewählt in der
1 Abteilung die Herren Brauereibeſitzer Ottmar Dirr und Satt
lermeiſter Hermann Freund in der 2 Abteilung die Herren
Fleiſchermeiſter Karl Lemiker ſen und Tiſchlermeiſter Emil Töpfer
in der 3 Abteilung kommt es zur Stichwahl zwiſchen dem
Schloſſermeiſter Hermann Förſter und dem Hausbeſitzer Emil
RNeuſtadt Jn der 1 Abteilung wählten 6 Wähler in der 2 Ab
teilung 29 Wähler und in der 3 Abteilung 73 Wähler

Bitterfeld 23 Nov Verzweiflungstat einer
Mutter Die in der Moltkeſtraße wohnhafte Frau Gertrud W
von hier verſuchte ſich und ihre drei Kinder im Alter von 2 5 und
6 Jahren zu ertränken Spaziergänger bemerkten gegen 6 Uhr
abends in den Pilzanlagen einen herrenloſen Kinderwagen und
bei näherem Zuſehen im Lober eine Frau die äußerte ſich er
tränken zu wollen Sie wurde von einem Soldaten aus dem
Waſſer gezogen und nach dem Rathauſe gebracht Jnzwiſchen war
feſtgeſtellt worden daß die zwei und fünfjährigen Kinder Her
bert und Lotti bereits ihren Tod gefunden hatten während es dem
ſechsjährigen Kinde Gertrud gelungen war ſich aus dem Waſſer
zu retten und nach Hauſe zu laufen Die Leichen der beiden
Kinder ſind geborgen Frau W ſowie das überlebende Töchterchen
wurden dem Kreiskrankenhauſe zugeführt Ueber die Beweg
gründe zur Tat verlautet nichts Näheres

Schkölen 22 Nov Vermächtnis Der Rentner Herm
a und ſeine Frau haben 10 000 Mark der Kirche hier ver
macht

Delitzſch 23 Nov Die Zuckerfabrik Delitzſch m b
hielt geſtern hier die ordentliche Generalverſammlung ab in

der über den Verlauf der diesjährigen Rübenkampagne Bericht
erſtattet wurde Die Verarbeitung iſt derartig gefördert worden
daß mit einem Kampagneſchluß in der erſten Hälfte des Dezember
zu rechnen iſt Es ſind allerdings in dieſem Jahre weniger Rüben
angebaut worden als ſonſt iſt der Ertrag etwas geringer
Es erfolgte verſchiedentlich zugleich die Auszahlung der erſten
Rühengelder von 50 Mark pro Morgen

Lehte Depeſchen

Die Entente Drohungen gegen Griechenland
WTB London 23 Nov Reuter Pall Mall Gazette

ſchreibt die informelle Blockade Griechenlands ſei die erſte
Doſis des einzigen Heilmittels das die Kran
König Konſtantin und ſeine Untertanen leiden zu heilen

it an der l

derr Welches die rer des Königs ſei gehe aus
dem Verrat hervor den er an ſeinem Bundesgenoſſen aus
übe und aus der Mißachtun die er für die Verfaſſung des
Landes an den Tag lege s einzige Argument dem er
ugängig ſei werde der Beweis ſein daß die Verbündeten
iber noch ganz andere Waffen verfügten als über Liebens

würdigkeit und daß ſie ſowohl imſtande als auch bereit ſind
diejenigen e ihnen einen Poſſen ſpielen zu beſtrafen

WTB London 23 Nov Reuter Daily Telegraphmeldet aus Saloniki vom 21 November Die Erklärung der
iedlichen Blockierung Griechenlands hat eine ſehr kritiſche
age geſchaffen die möglicherweiſe zu ernſten Komplikationenführen kann Denys Cochin der mit General Sarrait an

die Front zu reiſen gedachte fährt nach Athen zurück

Der amtliche bulgariſche Bericht
WTB Sofia 23 Nov Amtlicher Bericht vom 21 Nov

Der Kampf um Priſtina geht weiter Jn der Gegend von
Giliani haben wir bis geſtern 7000 Mann gefangen ge
nommen 2 Maſchinengewehre und 4 Geſchütze erbeutet Auf
der übrigen Front keine Veränderung

Serbiens Not

WTB London 23 Nov Der Mitarbeiter des Daily
Telegraph meldet aus Saloniki vom 21 November wie ihmder ſerbif e Kriegsminiſter jüngſt mitgeteilt habe ſei es

den ſerbiſchen Truppen gelungen beim Rückzug die Waffen
zu behalten und die Verbände aufrecht zu erhalten Das
müſſe aber nicht als Beweis aufgefaßt werden daß der Zu
ſtand gebeſſert ſei Den Truppen drohe eine große Gefahr
gegen die Tapferkeit nichts helfe nämlich Hungersnot
Um ihr zu entgehen müßten ſie entweder durch die Stellung
der Bulgaren bei Uesküb ſich den Weg bahnen oder nach der
Adria marſchieren Die Serben würden letzteres wählen
da die Bulgaren alle Streitkräfte in Mazedonien zuſammen
gezogen hätten Augenblicklich befinde ſich die ſerbiſche Re
gierung mit den Ententegeſandten in Prizrend

Engliſche Flugzeugverlufſte
WTB London 23 Nov Das Reuterſche Bureau meldet

amtlich Zwei engliſche Aeroplane führten am 19 November
einen erfolgreichen Angriff auf die Station Ferejik bei Enos
aus Ein Flugzeug wurde unglücklicherweiſe vom Feinde
her abgeſchoſſen Dem Lenker gelang es aber wohlbehalten
in den Sümpfen am anderen Ufer des Fluſſes zu landen wo
er die Maſchine in Brand ſteckte Der Lenker des zweiten
Aeroplans der geſehen hatte wie es ſeinem Kameraden er
ging ging in deſſen Nähe nieder und vermochte ihn noch
rechtzeitig mitzunehmen ſo daß er der Verfolgung des
Feindes entrann

WTB Konſtantinopel 23 Nov Nach einem Bagdader
Telegramm hat die türkiſche Artillerie an der Jrakfront das
dritte engliſche Flugzeug zum Niedergehen gezwungen

Kanadas Furcht vor deutſchen Reſerviſten

WTB New York 23 Novbr Der Waſhingtoner Kor
reſpondent des Evening World ſchreibt die britiſche Bot
ſchaft habe die an den großen Seen gelegenen Städte Cleve
land Buffalo Toledo und Detroit ſowie andere als Punkte
bezeichnet von wo deutſche Reſerviſten den Angriff auf
Kanada verſuchen könnten Der Korreſpondent fügt hinzu
bisher habe ſich nichts ereignet was der Waſhingtoner Re
gierung Anlaß gegeben hätte zu einem offiziellen Proteſt

Cochin wird von König Konſtantin empfangen
WTB Athen 23 Nov Reuter Denys Cochin iſt

aus Saloniki zu einem dreitägigen Aufenthalt hier ein
getroffen Er wird vom König empfangen werden

Handel Gewerbe und Verkehr
Börſenſtimmungsbild

Berlin 23 November Das Ausſehen des Marktes er
k2br auch heute keine Aenderung Die Stimmung im freien
Lerkehr blieb unentwegt feſt und eine Anzahl von Speku

lationswerten erfuhr Preisbeſſerungen Aber die Unternehmungs
luſt blieb mangels neuer Anregungen und angeſichts der durch
den völligen Abbau der Ultimoverpflichtungen diesmal beſonders
bemerkenswerten Liquidation in engen Grenzen Deutſche
Anleihen weiter behauptet Ruſſiſche Werte dagegen leicht
gedrückt Von Montanaktien und Hüttenwerten konnten Ober
koks Hohenlohe und Eiſenwerk Thale ihre Preiſe erhöhen
Bochumer behaupteten ſich Phönix gaben eine Kleinigkeit nach
Von Rüſtungswerten die wenig genannt wurden lagen Daimler
Deutſche Waffen und Adler u Oppenheimer Aktien feſt Von
ſonſtigen Aktien zeigten Hackethal Chemnitzer Fabrik Zimmer
mann Egeſtorff Fahrzeug Eiſenach und Hannoverſche Waffen
Aktien gebeſſerte Kurſe Unter den Elektrizitätswerten waren
Sachfenwerk Mix u Geneſt Telephon Berliner und Lorenz
Aktien gefragt Norddeutſche Wolle Aktien höher Deutſche Erd
ölaktien abgeſchwächt Für Schantungaktien beſtand Nachfrage bei
gebeſſertem Kurſe dagegen lagen Canada etwas matter Schiff
fahrtsaktien ruhig Hanſa und Paketfahrt feſt Von auslän
diſchen Deviſen wurden Holland Nordiſche Plätze Cable
Transfers höher gefragt auch Rubelnoten ein wenig feſter
Tägliches Geld 4 Prozent bis 38 Prozent Privat
diskont 48 Prozent

Getreide

Berlin 23 November Mais und Gerſte waren heute in
kleinen Poſten am Markte und wurden zu unverändert hohen
Preiſen umgeſetzt Jn Futtererſatzmitteln fanden bei geſtrigen
Forderungen nur geringe Geſchäfte ſtatt Kartoffeln blieben
knapp und wurden zu unveränderten Preiſen gehandelt Der Ge
treidemarkt blieb ohne Notierung geſchäftslos Wetter trübe

G Panzerkaſſen Fahrrad und Maſchinenfabriken vorm
9 W Schladitz in Dresden Die Verwaltung beantragt für
1914/15 die Ausſchüttung einer Dividende von 12 Prozent
i V 6 Proz auf die Vorzugsaktien und von 7 Proz 1 Proz
auf die Stammaktien

Der Bund deutſcher Getreide Mehl Saaten Futter und
Düngemittel Händler hat gemäß des Beſchluſſes ſeiner letzten
Mitgliederverſammlung ſeinen Sitz von Hamburg nach Berlin
verlegt Der bisherige Syndikus Dr Stange in Hamburg iſt in
ſolge anderweitiger Tät gkeit aus der Geſchäftsführung ausge
ſchieden und in den Vorſtand eingetreten Mit der Wahrneh
mung der Geſchäfte hat der Vorſtand den Leiter der CanodaAb
teilung des Deutſch Amerikaniſchen Wirtſchaftsverbandes Rechts
anwalt Dr Hammann in Berlin beauftragt Die Geſchäftsſtelle
des Bundes befindet ſich Friedrichſtraße 183

Am Raffinademarkte herrſchte größtenteils ruhige Haltung
Das Geſchäft war inſofern etwas belebt als Kaufluſt für alle
Sorten fertiger Gebrauchsware beſtand Die Umſätze blieben aber
doch wieder nur klein Der größte Teil der Raffinerien hat den
Reſt der letzten Freigabe von 15 Prozent ſtammenden Ware be
reits abgegeben es handelt ſich um fertigen Gebrauchszucker zur
Januar Februar Lieferung Was noch angeboten wurde fand
glatte Aufnahme Dringend war die Nachfrage aber keineswegs
Die Abforderungen waren reichlich die Ablieferungen ſtockten

Amerikaniſche Warenmärkte
Chicago 22 November Weizen Dez 1035 Mai 106

Mais Dez 6517 Mai 6558 Schmalz Nov 8,87 Jan 9,20
Pork Dez 14,85 Jan 17,172 Rippen Jan 9,2722 Mai 9,50

Newyork 22 November Weizen Dez 110 Mai 112
Winterweizen 125 Weizen Nr 1 northern 116 Mais loco nomi
nell Kaffee Rio loco 75

e e
Verantwortlich für den volitiſchen Teil Stiegſfried Dyck
für den ortlichen Teil für Provinzralnachrichten Gertcht Handel
Eugen Brint mann Feuilleton Vermtſchtes uſw J
Stegfried Dyck für Unterbaltungsblatt und Letzte Nach
richten Hans Natonek für den Anzeigenteil Albert
Barth Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich
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Ziehung vom 23 November 1915 vormittags

and zwar je einer auf die oze glelener FSummer in den deiden
Auf jede gezogen NMammer ind well gleich hohe Gowinnge gofallen

Abtellongen l und II

Nur die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden Nummern
t in Klammern beigefügt

Ohne Gewähr Nachdruck verboten
109 247 486 759 500 903 1120 227 320 515 607 720 849 2103 98

286 467 90 563 634 974 3008 72 87 115 306 449 696 713 51 999
11000 4124 226 71 833 470 98 1000 882 94 500 5112 58 66 239 533
846 86 G201 17 390 596 828 7163 97 439 515 626 46 700 21 802 908
44 62 500 99 8018 136 82 740 979 98 8054 434 613 16 600 29 500
736 805 40 98

16316 491 s566 881 11572 1000 78 121 42 78 30 452 68 74 673
80 3000 12000 1000 26 500 46 351 79 13043 824 684 766 977
14183 234 325 500 461 653 713 39 803 3000 15161 218 27 645 705
re 813 18000 904 16061 1000 180 384 402 35 612 788 344 46 940
7253 407 709 887 8000 910 1865s8 156 19200 94 360 60 445 667

701 45 r 906
80 102 436 734 833 21242 3230 27 414 18 624 740 68 335 96

22015 119 72 ſ500 283 500ſ 5765 76 715 23061 500 141 260 305 41
70 480 646 24066 262 320 571 641 74 706 54 864 37 3000 25104 436
563 97 664 1000 824 944 26368 467 534 52 500 606 6005 711 983

W r c e1 7 25u 2 890 161 6500 93 232 488 094
28 46 49 208 35 808 456 500 780 847 087 s00 70 31012 14

500 266 239 498 99 56565 8376 320 3 144 1000 264 335 444 654 747 800
114 26 80 98 961 658 704 20 21 91 988 34033 47 134 285 96 324

405 581 679 879 961 35007 287 500 466 5651 3000 626 728 801 500
36087 429 678 745 817 907 24 37002 220 59 407 923 98 38087 1000
188 825 35 468 508 39050 61 112 444 600 636 61

491e8 278 1000 380 449 66 524 46 609 68 77 714 44 827 75 917
41083 1000 107 228 76 346 687 58 600 802 42081 202 390 430 90
598 651 771 881 75 43002 186 407 00 71 643 38 6857 68 947 44089
124 47 210 1000 14 860 81 442 648 821 89 45024 126 214 91 1000
615 500 701 a5 60 853 48046 49 175 91 294 322 615 84 776 847 901
417124 74 387 459 574 626 60 951 74 43456 6589 674 742 895 993
489011 20 214 6572 647 59 734 833 921 40 67

50101 405 25 97 747 74 862 80 51196 226 33 300 49 408 508 46
776 886 16500 52143 82 212 33 8e0 857 674 728 604 9283 53124 296
396 47 655 447 99 12000 712 29 43 54064 86 119 244 411 602 799 807
44 55126 340 479 679 671 732 560409 70 453 1000 627 33 719 884

227 45 o o 632 8323 901 o 500 63 53164
1 a 32 35 43555 o 1 610 92 612 23 67138 500 92 833 44 78 93 1000 4383 617 8823 soo osr G102677 8000 340 660 904 3000 62076 171 313 98 330 7 67 717 98

823 500 904 66 63070 96 3909 29 73 416 20 33 851 6322 39 46
97 608 754 81 600 77 90 05 64061 818 504 60965 6001 629 72 916 78
8000 65048 104 80 268 71 675 94 700 13 844 87 94 938 70 1000
6016 142 202 8 326 63 6500 426 6525 6389 600 764 73 6867 916 500

83377 82 433 623 731 804 600 63060 106 3009 642 45 9000 795
9176 79 97 351 83 664 767 6877 83

70071 70 301 402 16 639 614 1000 24 7690 995 71144 500 2651
es 333 400 702 1000 64 67 6807 16 72166 519 3000 628 776 872 971
73032 75 152 432 607 e 6000 726 986 74107 37 267 337 4650 1600
80 1000 728 961 81 75010 34 480 6546 813 62 73 760683 138 829 404
79 622 702 822 77011 2309 302 3 6365 81 38000 840 64 600 77 78004
62 77 106 442 70 540 902 500 791168 376 643 928 76 77

80106 68 266 420 e7 90 94 683 609 790 81010 210 71 400 50 621
e4 618 77 82143 212 83 468 696 863 80 600 945 83036 3000 144
70 4380 42 61 633 e8 782 1000 673 84632 664 086 65356 647 67 372
86015 46 66 68 1654 500 219 302 62 427 34 91 601 46 48 717 3000

So 57 7 61 500 468 566 500 694 746
22 16500 116 226 3000 76 4r 8000 76 410 632 76090166 780 932 47 78 91167 260 680 778 92070 152 81 471 603

48 74 737 864 93017 es 132 3000 243 4371 680 914 29 60 84038 38
49 128 98 600 262 622 700 876 010 95008 1000 140 600 516 29
70 471 636 534 600 6222 96 488 674 86 97039 66 167 364 97 600
436 47 549 62 739 90 806 1000 a8 96 900 98037 268 72 460 61 5653
75 e80 71 62 024 00061 1000 214 44 964 612 67 664 708 36 946 86 de

O0026 2463 500 484 6566 740 101001 151 307 467 778

e e l e0 120 26601600 23 22 105265 321 47 80 106005 T 725 u 337

V 7 167 210 940 404 666 1000 a 04817 41 947 109163 74 331 440 85 512 22 92 727 1000 69
116078 142 500 658 407 49 632 1000 37 765 111015 186 441 821

112113 60 205 320 712 877 113100 463 520 500 804 16 114192 312
44 568 496 616 26 46 895 912 115177 308 58 493 6502 746 88 116015
24 689 163 240 450 6500 96 628 8323 981 97 117035 84 91 179 677 664
748 869 118012 110 66 500 67 467 575 784 988 1189010 168 208 823
546 676 92 747 73 930 75

120061 389 579 623 949 121067 296 378 527 70 775 816 17 976
122046 145 500 61 1000 276 600 830 499 561 62 123081 156 79
2686 363 3000 428 51 500 670 727 87 829 902 124026 113 765 446
597 707 861 125296 436 637 780 800 11 1264465 74 798 1000 809 11
127118 500 70 92 268 736 994 123124 3765 80 470 76 533 600 671
1000 744 82 870 928 129103 339 6556 e69 764 96 928 ſ1000 95

120066 122 282 434 93 566 87 702 876 903 23 131026 41 142 S00
232 405 651 881 66 998 1321565 289 483 504 74 681 926 133269 410
r 561 89 607 341 600 134006 204 451 62 6506 656 68 848 74 981

35079 1000 54 573 469 649 703 58 896 966 136010 124 73 214
302 916 137187 203 6538 47 /500 82 500 629 51 71 80 757 500 854
97 138079 157 273 93 320 504 8 365 85 671 717 64 69 866 947 1000
13037 3000 192 200 305 75 472 511 808

140067 189 90 397 888 920 44 14108 77 80 113 282 842 454 72
806 44 912 142033 67 234 42 744 1000 1430365 343 408 75 144000
42 193 238 64 357 437 42 6500 514 23 644 946 78 145009 213 371
1000 494 8000 619 3000 30 721 74 940 500 146018 79 99 1000

611 53 819 34 82 147033 72 202 234 319 1500 449 572 91 611 24 783
148365 407 42 732 75 826 149103 14 84 487 723 836 910 8000

1500783 95 212 40 64 300 31 444 623 893 912 85 151037 268 414
15 50 69 1000 545 500 863 152022 198 227 30 69 325 516 45 500
658 95 797 153269 678 1000 733 838 3000 94 085 154075 82 86
111 500 o5 95 284 421 71 680 es 948 88 1000 155042 60 282 313
487 591 740 6819 31 680 156112 600 201 23 73 91 500 782 157028
223 500 406 15 6000 569 686 792 849 61 e6 158072 3000 122 3891
403 60 6423 63 62 73 811 919 158050 86 155 291 329 590 900 17 1000

166099 337 6582 790 16116s6 288 621 25 722 600 40 1000 865
ſs001 162126 53 500 440 82 664 163006 1000 100 73 491 693
677 870 935 164029 141 43 241 593 ſ3000 654 741 834 952 165204
82 8000 ess s00 713 55 915 39 166078 112 206 346 660 71 84 715
972 167309 o1 488 8000 625 708 860 976 86 500 163090 ſs00 254

82 1000 611 78 1669066 62 141 348 69 1000 787 889 908

170094 188 870 92 438 1000 622 24 945 76 171199 204 81 308
579 500 s89 004 760 65 834 034 172118 373 504 8 46 754 879 933 61
172010 47 882 468 677 716 902 600 61 174440 671 3000 99 856
1751270 206 3651 76 415 541 54 60 679 786 809 22 176008 113 386
506 15 62 704 954 74 86 177106 266 618 648 74 8000 776 98 807
1000 41 993 173047 6516 647 74 94 818 48 940 179140 1000 267

97 505 10 622 24 1000 861 3000
180116 251 965 420 71 84 627 661 67 76 709 845 181103 86 347

417 576 675 821 25 64 18000 979 182060 1000 106 F1000 4s 817
400 12 6265 360 600 183067 99 126 86 282 97 710 21 60 91i9 28 47
69 184200 33 38 73 383 41 93 494 520 43 48 861 97 600 907 188071
321 33 86 1500 400 28 708 834 1836148 600 278 361 427 510 80 644
7650 906 187003 240 363 1000 414 31 566 99 855 67 188080 248 65
o6 640 733 50 88 027 91 906 189174 266 d 302 82 474 1000 678

180035s 100 15 82 309 458 315 921 1911605 9 24 349 66 488 6851
610 51 66 11000 812 24 84 3000 99 944 66 192032 405 720 862 96
183042 222 54 427 968 194061 64 94 232 436 42 663 66 707 64 90
195220 627 48 752 1000 88 196063 84 224 66 1000 305 436 529
43 6665 95 197137 218 367 487 840 83 919 94 1968007 44 149 1500

422 6541 82 193017 66 69 71 135 69 1000 698 1000 646

200087 96 193 349 69 421 51 6365 201062 293 360 6587 1000 8o02 943 202006 600 127 310 4565 91 895 927 203078 205 t z7

423 31 67 78 3000 673 626 720 204042 240 61 302 18 90 441 734
3000 38 65 70 71 92 894 910 205041 392 1000 267277 690 732
976 2058001 6500 226 88 717 500 19 86 93 836 207017 74 128 77
1500 473 681 38 706 61 203420 733 673 948 87 259538 1000 137
61 21 r r 91 6500 69 763 972 688

3 91 676 749 178 86 261 643 720 600 657o13 66 212040 600 197 389 1000 604 62 729 806 e
317 1000 67 780 89 960 214033 160 304 1000 86 628 98 636 798
215208 38 461 601 60 734 860 931 5001 216066 169 1000 330 92
492 502 612 81 600 965 986 217063 69 126 250 33 426 610 60 706 693337 90 2180098 474 89 675 964 219166 11000 670 667 94 737

220127 234 82 625 26 641 736 660 221018 48 223 54 460
37 66 728 64 84 222022 96 162 380 484 1000 676 00 769 95
253 224067 175 2586 376 76 497 570 700 16500 30 818 42 961 225163
95 72 410 743 760 4 e 992 226177 81 277 6092 620 82 739 79 91 888
227064 191 220 26 866 1000 v0 431 87 912 500 16 228100 306 320
9i 689 es 64 70 714 ſ10ooſr o o r o0 v05 9042 70 126 88 248 309w 22 1106 378 10 000 457 e es 781 232010 1557 Se 107 234 70 e70 eö eb 716 e 200 s a
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